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Auf der Suche nach der passenden
Spende: Termin in Leipzig
LEIPZIG. Die 40-jährige Franzi
liebt das Leben – doch sie benö-
tigt unbedingtHilfe zumWeiter-
leben: Sie hat akute myeloische
Leukämie und ihre einzige
Chance aufHeilung ist eine Blut-
spende.
Um die passende Spenderin

oder den passenden Spender zu
finden, startet die Organisation
DKMS nun auch in Leipzig eine
Registrierungsaktion und zwar
am Samstag, 13. Juni. Unter

dem Motto „Everybody, yeah
yeah!“ findetdiese von10bis 18
Uhr im Betreuten Wohnen „Do-
mizil amRing“ statt. Jedegesun-
de Person zwischen 17 und 55
Jahrenkann jetzt Franzimit einer
Registrierung helfen.
Wer am Aktionstag keine Zeit

hat, kann trotzdem mitmachen:
Über www.dkms.de/franzi kann
man sich das Registrierungsset
ganz einfach nach Hause bestel-
len.

In diesen Tagen ist ein „German
Innovation Award 2026“ nach
Leipzig gegangen. Genauer ge-
sagt an die Firma Squiq für den
so genannten Squiq-Traveller –
dies ist ein modularer Koffer-
raumauszug, der das Autocam-
ping mit dem ganz normalen
Pkw wesentlich einfacher ma-
chen soll. „Viele Menschen
möchten flexibel reisen, wollen
aber im Alltag kein großes Cam-
pingfahrzeug bewegen oder ihr
Auto dauerhaft umbauen las-
sen“, sagt Squiq-Geschäftsfüh-
rer JensHochthurn–wobei sei-
ne Innovation vor allem im Zu-
sammenspiel mit einem Dach-
zelt seine Stärken beim Unter-
wegssein ausspielen kann. Ent-
standen ist der Squiq-Traveller
übrigens auf der Grundlage der
selbst gesammelten Reiseerfah-
rungen – ein Garant für die All-
tagstauglichkeit, was letztlich
auch die Jury vom „German In-
novation Award 2026“ über-
zeugte.

MENSCHEN UND GESCHICHTEN VON JENS WAGNER

Ein Muttertags-Konzert, ein neues Lied und eine Innovation
Ach, wie beschwingt war doch
dieser Muttertag! Die Mezzo-
sopranistin und Gesangspäda-
goginAlexandraRöselerhatte
in den Sommersaal vom Bach-
Museum geladen und musizier-
te mit musikbegeisterten
Thomaneranwärtern und
ehemaligen Thomanern. Auf
dem Programm standen viele
Lieder, Arien und Cembalostü-
cke, die einenwunderbaren Ein-
blick in die literarisch-musikali-
sche Zeit des Barockzeitalters
vermittelten. Das wohl größte
Lob: Das Publikum stimmte in
denGesangmit einundbedank-
te sich anschließend für diese
wunderbare Art dieser Gemein-
samkeit. Ebenfalls bemerkens-
wert: Es war die 35. Auflage der
Veranstaltungsreihe, für die Ale-
xandra Röseler einst die groß-
artige Ideehatte, dasMusizieren
wie bei der Familie Bachwieder
aufleben zu lassen.

Wenn sächsischer Rockternative
auf die Erfahrung einer Produ-
zenten-Legende trifft: Für ihre

neue Single „Sauvignon“ haben
sich 5Raumfenster mit Oliver
Zülch (u. a. Die Ärzte, Sport-
freunde Stiller) zusammenge-
tan. Das Ergebnis ist ein sehr ge-
haltvollermusikalischerCocktail,
der handgemachte Energie mit
absoluter Detailverliebtheit ge-
winnbringend kreuzt. Dass die
Band dabei ihren ganz eigenen
Weg geht, beweist schon das
Instrumentarium: Neben trei-
benden Gitarrensounds findet
sich in der Percussion sogar eine
zweckentfremdete Tasse wieder.
„Sauvignon“ ist kein polierter
Hochglanz-Pop, sondern eine
ungeschönte, organische Mo-
mentaufnahme über den Mo-
ment, in dem das Leben sich
schleichendverändert.Undauch
hier kommt zum Tragen, was
diese Leipziger Band ausmacht:
MusikentstehthiernichtausPer-
fektionismus heraus, sondern
durch prägende Erfahrungen,
das Aufwachsen auf dem Dorf,
Leidenschaft, Freundschaft, ihre

Werte und verschiedene Musik-
einflüsse.

Nicht schlecht, nicht schlecht
... oder besser gesagt richtig gut:

Sie hatten zum Muttertagskonzert geladen: Alexandra Röseler mit Amalia, Alexander, Juri, Wilhelm, Leo-
pold, Wilhelm, Jan und Philipp (v.l.). Foto: Privat

Mit der neuen Single „Sauvignon“ am Start: Die Leipziger Band
5Raumfenster. Foto: Band

Ausgezeichnet für seine Innovation: Squiq-Geschäftsführer Jens
Hochthurn. Foto: Squiq
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